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Ord nung
für die Be ru fung von Pro fes so rin nen und Pro fes so ren

der Fach hoch schu le Aachen
(Berufungsordnung)
vom 15. April 2002

I. All ge mei nes

1. Grund la ge für die Be ru fung von Pro fes so rin nen und Pro fes so ren bil det das Ge setz über die
Hoch schu len  des Lan des Nord rhein-Westfalen (Hoch schul ge setz – HG) in der je weils gül ti gen
Fas sung, ins be son de re die §§ 45 - 50 HG so wie die vom Mi nis te ri um für Schu le, Wis sen schaft
und For schung des Lan des Nord rhein-Westfalen er gan ge nen Er las se.

2. Die Fach hoch schu le hat dem Mi nis te ri um für Schu le, Wis sen schaft und For schung ih ren Be ru -
fungs vor schlag zum frü hest mög li chen Zeit punkt, spä tes tens in ner halb der in § 47 Abs. 1 Satz 3
HG ge nann ten Frist vor zu le gen. Wird eine Stel le frei, weil die Stel len in ha be rin oder der Stel len in -
ha ber die Al ters gren ze er reicht hat, soll der Be ru fungs vor schlag sechs Mo na te vor die sem Zeit -
punkt vor ge legt wer den. Der Be ru fungs vor schlag soll drei Ein zel vor schlä ge in be stimm ter Rei -
hen fol ge ent hal ten und muss die se aus rei chend be grün den; ihm sind je weils zwei Gut ach ten
aus wär ti ger Pro fes so rin nen oder Pro fes so ren bei zu fü gen (vgl. § 48 Abs. 3 HG).

II. Ver fah rens grund sät ze und Stimm rech te in den Gre mien

1. All ge mein

Die wei te ren Mit ar bei te rin nen und Mit ar bei ter, die ei nem Gre mi um an ge hö ren, wir ken an Ent -
schei dun gen, die die Be ru fung von Pro fes so rin nen und Pro fes so ren un mit tel bar be rüh ren, nur
be ra tend mit (§ 14 Satz 1 HG).

Ent schei dun gen, die die Be ru fung von Pro fes so rin nen und Pro fes so ren un mit tel bar be rüh ren,
be dür fen au ßer der Mehr heit des Gre mi ums der Mehr heit der dem Gre mi um an ge hö ren den Pro -
fes so rin nen und Pro fes so ren; Ent hal tun gen gel ten da bei nicht als Zu stim mung. 
Kommt da nach in ei nem wei te ren Wahl gang ein Be schluss nicht zu stan de, so ge nügt für eine
Ent schei dung die Mehr heit der dem Gre mi um je weils an ge hö ren den Pro fes so rin nen und Pro fes -
so ren. Bei Be ru fungs vor schlä gen ist die Mehr heit des Gre mi ums be rech tigt, ih ren ab wei chen -
den Vor schlag als wei te ren Be ru fungs vor schlag vor zu le gen.

Ent schei dun gen in Per so nal an ge le gen hei ten er fol gen in ge hei mer Ab stim mung in nichtöffent -
lichen Sit zun gen (§ 15 Abs. 2 und § 17 Abs. 1 HG).

Hin sicht lich der übri gen Ver fah rens re ge lun gen mit Aus nah me der Be tei li gungs- und Stimm rech -
te gel ten die Re ge lun gen des § 15 der Grund ord nung der Fach hoch schu le Aa chen.
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2. Fach be reichs rat

Bei der Be ra tung über Be ru fungs vor schlä ge im Fach be reichs rat sind alle Pro fes so rin nen und
Pro fes so ren, die Mit glie der ei nes Fach be reichs sind, teil nah me be rech tigt, aber nicht stimm be -
rech tigt (§ 28 Abs. 5 HG)

Mit glie der von Be ru fungs kom mis sio nen kön nen bei den ent spre chen den Ta ges ord nungs punk -
ten an den Sit zun gen des je wei li gen Fach be reichs rats be ra tend teil neh men. Sie gel ten in die -
sem Fall nicht als Öf fent lich keit. 

3. Se nat 

Mit glie der von Be ru fungs kom mis sio nen und Fach be reichs rä ten sind bei den Be ra tun gen des
Se nats über die je wei li gen Be ru fungs ver fah ren nicht als Öf fent lich keit zu be trach ten. 

III. Än de rung der Auf ga ben um schrei bung und Wer tig keit

1. Grund la gen

Bei Wie der be set zung ent schei det nach An hö rung der be trof fe nen Fach be rei che das Rek to rat,
ob die Auf ga ben um schrei bung der Stel le ge än dert, die Stel le ei nem an de ren Fach be reich zu ge -
wie sen oder nicht wie der be setzt wer den soll. In die sen Fäl len ist für die Aus schrei bung der Stel -
le die Zu stim mung des Mi nis te ri ums für Schu le, Wis sen schaft und For schung er for der lich; das
Mi nis te ri um kann auf die Zu stim mung all ge mein oder teil wei se ver zich ten. (§ 48 Abs. 1 Satz 4 ff
HG). 

2. Ver fah rens re ge lung

(1) Der Fach be reichs rat schlägt dem Rek to rat die Än de rung der Auf ga ben um schrei bung und /
oder der Wer tig keit vor. Der Än de rungs wunsch ist vom Fach be reich aus führ lich zu be grün -
den. Im Rah men die ser Be grün dung ist nach zu wei sen, dass die Um wid mung der Stel le not -
wen dig und ver tret bar ist. Wird die Stel le ei nem Fach ent zo gen, ist das nach der ge wünsch -
ten Um wid mung der Stel le ver blei ben de Lehr an ge bot des Fachs dem nach der
Di plom prü fungs ord nung und der Stu dien ord nung er for der li chen Lehr an ge bot ge gen über zu 
stel len. Ent spre chen de Dar le gun gen sind auch für das Fach er for der lich, dem die Stel le zu -
ge ord net wer den soll.

(2) Bei der Än de rung der Auf ga ben um schrei bung ist da rauf zu ach ten, dass das zu künf ti ge
Lehr ge biet so weit ge fasst ist, dass durch den Stel len in ha ber ein an ge mes se ner Teil des er -
for der li chen Lehr an ge bots des Fachs auf Dau er ab ge deckt wer den kann.
Die Än de rung der Wer tig keit ist grund sätz lich nur im Rah men des durch das Mi nis te ri um für
Schu le, Wis sen schaft und For schung fest ge leg ten Ver hält nis ses zu läs sig. Die ses Ver hält -
nis gilt hoch schul weit so wie in ner halb des je wei li gen Fach be reichs.

(3) Das Rek to rat ent schei det über den von der De ka nin oder dem De kan vor ge leg ten Um wid -
mungs vor schlag. 
So fern das Mi nis te ri um nicht auf die Zu stim mung ver zich tet hat, holt das Rek to rat die Zu -
stim mung ein. Erst nach Ein gang der Zu stim mung des Mi nis te ri ums soll die Aus schrei bung
der um ge wid me ten Stel le er fol gen. 

6 Ordnung für die Berufung von Professorinnen und Professoren



IV. Be ru fungs kom mis si on

1. Grund la gen

Zur Vor be rei tung von Be ru fungs vor schlä gen wer den Be ru fungs kom mis sio nen ge bil det, in de -
nen die Pro fes so rin nen und Pro fes so ren über die Mehr heit der Stim men ver fü gen. Den Be ru -
fungs kom mis sio nen kön nen auch Pro fes so rin nen und Pro fes so ren an de rer Hoch schu len an ge -
hö ren.
Die Mit glie der der Be ru fungs kom mis si on wer den von den Mit glie dern des Fach be reichs ra tes
nach Grup pen ge trennt ge wählt. Bei fach be reichs über grei fen den Lehr ein hei ten tritt an die Stel le
des Fach be reichs ra tes der fach be reichs über grei fen de Aus schuss

Die ge wähl te Be ru fungs kom mis si on ist dem Rek to rat be kannt zu ge ben.

So fern es fach li che Grün de er for der lich ma chen, kön nen zu sätz li che Be ra te rin nen und Be ra ter
hin zu ge zo gen wer den

2. Zu sam men set zung

(1) Der Be ru fungs kom mis si on ge hö ren an: 

4 Mit glie der der Grup pe der Pro fes so rin nen und Pro fes so ren;
2 Mit glie der der Grup pe der Stu den tin nen und Stu den ten;
1 Mit glied der Grup pe der wis sen schaft li chen Mit ar bei te rin nen und Mit ar bei ter 

oder der Lehr kräf te für be son de re Auf ga ben

(2) Ein Mit glied der Grup pe der Pro fes so rin nen und Pro fes so ren muss ei nem an de ren Fach -
bereich an ge hö ren. Je der Be ru fungs kom mis si on soll eine Pro fesso rin an ge hö ren. In Fach -
be rei chen, in de nen kei ne Pro fes so rin ver tre ten ist, soll eine Pro fes so rin ei nes an de ren
Fach be reichs hin zu ge zo gen wer den. So fern dies nicht mög lich ist, soll eine wissenschaft -
liche Mit ar bei te rin oder eine weib li che Lehr kraft für be son de re Auf ga ben in die Be ru fungs -
kom mis si on auf ge nom men wer den. 

Je der Be ru fungs kom mis si on müs sen ins ge samt min de stens 3 Frau en an ge hö ren. Kann
eine ge schlecht spa ri tä ti sche Be set zung der Be ru fungs kom mis si on nicht er fol gen, sind die
Grün de schrift lich dar zu le gen.

(3) Die Be ru fungs kom mis si on wählt aus ih rer Mit te eine Vor sit zen de oder ei nen Vor sit zen den
und gibt die se/n der Kanz le rin oder dem Kanz ler be kannt.

(4) Der Gleich stel lungs be auf trag ten ist von An fang an Ge le gen heit zu ge ben, an den Sit zun gen 
der Be ru fungs kom mis si on mit be ra ten der Stim me teil zu neh men, un ab hän gig da von, ob
eine Frau sich be wor ben hat.

(5) Hat sich eine Schwer be hin der te oder ein Schwer be hin der ter be wor ben, ist der Schwer -
behindertenvertretung eben falls Ge le gen heit zu ge ben, mit be ra ten der Stim me an den Sit -
zun gen der Be ru fungs kom mis si on teil zu neh men. Die Be ru fungs kom mis si on hat die
Schwer be hin der ten ver tre tung zu in for mie ren, so bald sie von der Schwer be hin de rung ei nes
Be wer bers Kennt nis er langt.

V. Aus schrei bung

1. Grund la gen (§ 48 Abs. 1 HG)

Die Stel len für Pro fes so rin nen und Pro fes so ren sind vom Rek to rat auf Vor schlag des Fach -
bereichs mit der Amts be zeich nung in männ li cher und weib li cher Form öf fent lich aus zu schrei -
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ben. Die Aus schrei bung muss Art und Um fang der zu er fül len den Auf ga ben an ge ben. Die Auf -
gaben in der Leh re müs sen so weit ge fasst sein, dass durch die Stel len in ha be rin oder den
Stel len in ha ber ein an ge mes se ner Teil des er for der li chen Lehr an ge bots des Fachs auf Dau er ab -
ge deckt wer den kann. (§ 48 Abs. 1 HG).

2. Ver fah rens re ge lun gen

Au ßer den ge setz lich vor ge ge be nen An ga ben muss die Aus schrei bung auch die vor ge se he ne
Be sol dungs grup pe und die Be wer bungs frist ent hal ten. Es ist fer ner an zu ge ben, dass der Be wer -
bung ne ben den üb li chen Be wer bungs un ter la gen (Le bens lauf, Foto, Zeug nis ko pien) auch eine
Lis te der Ver öf fent li chun gen so wie ggf. ein Exem plar der Dis ser ta ti on bei zu fü gen sind.

Fer ner sind Frau en und Schwer be hin der te be son ders zur Be wer bung auf zu for dern. Auf die
Mög lich keit der Be set zung der Pro fes sur in Teil zeit form ist hin zu wei sen. 

Der er stell te Aus schrei bungs text ist von der Be ru fungs kom mis si on dem Rek to rat ein zu rei chen. 

3. Neu aus schrei bung

Kommt die Be ru fungs kom mis si on im Ver lauf des Ver fah rens zu dem Er geb nis, dass aus den auf
eine Aus schrei bung ein ge gan ge nen Be wer bun gen kei ne Be ru fungs lis te mit drei Vor schlä gen
ge bil det wer den kann, nimmt die De ka nin oder der De kan Rück spra che mit dem Rek to rat, ggf.
ist eine Neu aus schrei bung zu ver an las sen. 

VI. Durch füh rung des Be ru fungs ver fah rens

1. Grund satz der Ver trau lich keit

Mit glie der der an ei nem Be ru fungs ver fah ren be tei lig ten Gre mien sind zur strik ten Dis kre ti on ver -
pflich tet! 

Die stu den ti schen Mit glie der der Be ru fungs kom mis si on sind, so weit sie nicht dem Fach -
bereichsrat an ge hö ren, gem. § 1 Abs. 1 Nr. 1 des Ge set zes über die Ver pflich tung nicht be am te -
ter Per so nen zu ver pflich ten.  

Hin weis: Die Ver pflich tung ist un ter Ver wen dung ei nes Form blat tes vor zu neh men, das den Fach be reichs ver -
wal tun gen vor liegt. Das Form blatt ver bleibt bei den Vor gän gen der Be ru fungs kom mis si on. Mit der
Ver pflich tung wer den nicht be am te te Per so nen  im Fal le ei ner Ver let zung der Ver schwie gen heits -
pflicht straf recht lich den Amts trä gern gleich ge stellt.

Die Be wer be rin nen und Be wer ber ha ben kein Recht auf Ein sicht nah me in die Ak ten des Be ru -
fungs ver fah rens, aus ge nom men in die von ihr oder ihm ein ge reich ten ei ge nen Un ter la gen. 

Be wer bungs un ter la gen sind un ter Ver schluss auf zu be wah ren und pfleg lich zu be han deln.

2. Grund la gen 

Ein stel lungs vor aus set zun gen (§  46 HG)

(1) Ein stel lungs vor aus set zun gen für Pro fes so rin nen und Pro fes so ren sind ne ben 
den all ge mei nen dienst recht li chen Vor aus set zun gen

1. Ab ge schlos se nes Hoch schuls tu di um,

8 Ordnung für die Berufung von Professorinnen und Professoren



2. päd ago gi sche Eig nung, die durch eine ent spre chen de Vor bil dung nach ge wie sen oder
aus nahms wei se im Be ru fungs ver fah ren fest ge stellt wird; § 201 Abs. 3 Lan des be am -
ten ge setz bleibt un be rührt;

3. be son de re Be fä hi gung zu wis sen schaft li cher Ar beit, die in der Re gel durch die Qua li tät
ei ner Pro mo ti on nach ge wie sen wird;

4a. be son de re Lei stun gen bei der An wen dung oder Ent wick lung wis sen schaft li cher Er -
kennt nis se und Me tho den, die wäh rend ei ner fünf jäh ri gen be rufs prak ti schen Tä tig keit,
von der min de stens drei Jah re au ßer halb des Hoch schul be reichs aus ge übt wor den
sein müs sen, auf ei nem Ge biet er bracht wur den, das dem zu ver tre ten den Fach ent -
spricht.

4b. So weit es in be son de ren Aus nah me fäl len der Ei gen art des Fa ches und den An for de -
run gen der Stel le ent spricht, kön nen an die Stel le der Vor aus set zun gen nach Ab satz 1
Nr. 4a zu sätz li che wis sen schaft li che Lei stun gen tre ten, die durch eine Ha bi li ta ti on oder
durch gleich wer ti ge wis sen schaft li che Lei stun gen, wel che auch in ei ner Tä tig keit au -
ßer halb des Hoch schul be reichs er bracht sein kön nen, nach ge wie sen wer den.

(2) In künst le ri schen Fä chern kann ab wei chend von Ab satz 1 Nrn. 3 und 4 als Pro fes so rin oder
Pro fes sor ein ge stellt wer den, wer eine be son de re Be fä hi gung zu künst le ri scher Ar beit und
zu sätz li che künst le ri sche Lei stun gen nach weist. Der Nach weis der zu sätz li chen künst le ri -
schen Lei stun gen wird in der Re gel durch be son de re Lei stun gen wäh rend ei ner fünf jäh ri gen 
künst le ri schen Tä tig keit, er bracht, von der min de stens drei Jah re au ßer halb des Hoch schul -
be reichs aus ge übt wor den sein müs sen. 

(3) So weit es der Ei gen art des Fa ches und den An for de run gen der Stel le ent spricht, kann ab -
wei chend von Ab satz 1 Nrn. 1, 3 und 4 auch ein ge stellt wer den, wer her vor ra gen de fach be -
zo ge ne Lei stun gen in der Pra xis nach weist.

(4) Bei Be wer be rin nen und Be wer bern, die am 01.04.2000 be reits Pro fes so rin nen oder Pro fes -
so ren an Fach hoch schu len des Lan des ge we sen sind, gel ten die Vor aus set zun gen des Ab -
sat zes 1 Nr. 3 und Nr. 4a als er füllt.

3. Ver fah ren in der Be ru fungs kom mis si on

(1) In ner halb der Be wer bungs frist ein ge hen de Be wer bun gen wer den von der Ver wal tung auf
Voll stän dig keit der Un ter la gen über prüft und un ver züg lich der Vor sit zen den oder dem Vor -
sit zen den der Be ru fungs kom mis si on zu ge lei tet. Der Be wer be rin oder dem Be wer ber wird
der Ein gang be stä tigt.

Ver spä tet ein ge hen de Be wer bun gen kön nen nur in be son de ren Fäl len auf Vor schlag der
Be ru fungs kom mis si on mit Ge neh mi gung des Rek to rats be rück sich tigt wer den. Die se
 Bewerbungen wer den zu nächst dem Vor sit zen den der Be ru fungs kom mis si on zu ge lei tet.
Die Kom mis si on be rät über die Be rück sich ti gung die ser Be wer bung. Er hält die Ver wal tung
in ner halb von 14 Ta gen nach Ab gang der Be wer bung kei ne an ders lau ten de Nach richt, gilt
die Be wer bung als be rück sich tigt und wird dem Rek to rat zur Ge neh mi gung vor ge legt.

(2) Die Be ru fungs kom mis si on kann auch von sich aus für die zu be set zen de Pro fes sur ge eig -
ne te Per sön lich kei ten auf die Aus schrei bung hin wei sen.

(3) Die Be ru fungs kom mis si on über prüft die for ma len und fach li chen Vor aus set zun gen der Be -
wer be rin nen und Be wer ber nach § 46 HG und ent schei det, wel che Be wer be rin nen und Be -
wer ber zu ei nem fach hoch schu löf fent li chen Gast vor trag ein ge la den wer den.

Grund sätz lich sol len alle Be wer be rin nen, die die for ma len Vor aus set zun gen (ge setz li che
An for de run gen nach § 46 HG und Auf ga ben um schrei bung nach § 48 Abs. 1 HG) er fül len, zu 
ei nem Pro be vor trag ein ge la den wer den. Wenn dies we gen der gro ßen Zahl der Be wer be -
rin nen nicht prak ti ka bel ist, sind Frau en min de stens ent spre chend ih rem An teil an den Be -
wer bun gen ein zu la den.
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In dem Ein la dungs schrei ben der Be ru fungs kom mis si on ist da rauf hin zu wei sen, dass die der 
Be wer be rin oder dem Be wer ber ent ste hen den Rei se kos ten nicht er stat tet wer den kön nen.
Fer ner soll te die Be wer be rin oder der Be wer ber da rauf hin ge wie sen wer den, dass es sich
bei den Gast vor trä gen um eine hoch schu löf fent li che Ver an stal tung han delt. 

Über die Ter mi ne der Gast vor trä ge sol len das Rek to rat und ver wand te Fach be rei che in for -
miert wer den.

(4) Nach Ab schluss der Gast vor trä ge er ar bei tet die Be ru fungs kom mis si on un ver züg lich ei nen
Drei er vor schlag. Die Mit glie der stim men ge trennt nach Grup pen ab.
Es wird auf die Stimm rechts- und Mehr heits re ge lung un ter Zif fer II die ser Ord nung ver wie -
sen.

(5) Die Be ru fungs kom mis si on hat ihre Ent schei dung be zo gen auf die ein zel nen Per so nen in ei -
nem Ab schluss be richt zu be grün den. Die ser muss be in hal ten: 

1. Kur ze Be grün dung, wes halb Be wer be rin nen und Be wer ber nicht zu ei nem Gast vor trag
ein ge la den wur den.

2. Aus rei chen de Be grün dung, wa rum Be wer be rin nen und Be wer ber, die ei nen Gast vor -
trag ge hal ten ha ben, un ter Ein be zie hung der Be ur tei lung des Vor tra ges nicht plat ziert
wur den.

3. Aus führ li che Be ur tei lung der Plat zier ten ein schließ lich der Be grün dung für die Rei hen -
fol ge der Plat zie rung un ter Aus ein an der set zung mit den Gut ach ten und un ter Wür di -
gung des wis sen schaft li chen und be ruf li chen Wer de gangs so wie der wissenschaft -
lichen Lei stun gen und an de rer Be fä hi gun gen, die nach den An for de run gen der Stel le
be deut sam sind.

Bei künst le ri schen Fä chern ist fest zu stel len und zu be grün den, ob die künst le -
risch-gestalterische Eig nung gem. § 46 Abs. 4 HG oder her vor ra gen de fach be zo ge ne
Lei stun gen gem. § 46 Abs. 3 HG vor lie gen und auf Grund wel cher Ar beits pro ben die se
Ent schei dung ge trof fen wur de.

4. So fern die päd ago gi sche Eig nung gem. § 46 Abs. 1 Nr. 2 HG nicht durch eine ent spre -
chen de Vor bil dung nach ge wie sen wer den kann, ist au ßer dem zu be grün den, ob die
päd ago gi sche Eig nung im Be ru fungs ver fah ren fest ge stellt wur de oder eine Pro be zeit
(ein jäh rig oder halb jäh rig) zu be an tra gen ist. 

Der Nach weis der päd ago gi schen Eig nung gilt in der Re gel nur bei Be wer be rin nen und
Be wer bern als er bracht, die be reits eine min de stens ein jäh ri ge haupt be ruf li che selb -
stän di ge Lehr tä tig keit an ei ner Fach hoch schu le wahr ge nom men ha ben. Eine Stel lung -
nah me des Fach be reichs der be tref fen den Hoch schu le über Art, Um fang und Er folg
die ser Lehr tä tig keit, in die auch ggf. vor han de ne Er geb nis se stu den ti scher Ver an stal -
tungs kri tik ein be zo gen sein soll ten, ist vor zu le gen.

5. Für je den Ein zel vor schlag sind zwei Gut ach ten aus wär ti ger Pro fes so rin nen oder Pro -
fes so ren ein zu ho len. (§ 48 Abs. 3 Satz 3 HG). Ei ner der Gut ach ter muss Pro fes sor oder 
Pro fes so rin an ei ner Uni ver si tät sein. Die Gut ach ten müs sen er ken nen las sen, dass sie 
von der Fach hoch schu le ein ge holt wur den. Ggf. ist die Ko pie des An schrei bens an die
Gut ach te rin oder den Gut ach ter bei zu fü gen.

6. Der mit Er lass des Mi nis te ri ums für Schu le, Wis sen schaft und For schung 28.02.2001
vor ge schrie be ne Vor druck “An la ge zum Be set zungs vor schlag” (in sei ner je weils ak tu -
el len Form) ist sorg fäl tig aus zu fül len und mit dem Be ru fungs vor schlag vor zu le gen.

7. Dem Be ru fungs vor schlag ist eine schrift li che Stel lung nah me der Gleich stel lungs be auf -
trag ten bei zu fü gen. 

8. So fern die Be wer bung ei ner/ ei nes Schwer be hin der ten vor liegt, ist eine Stel lung nah me 
der Schwer be hin der ten ver tre tung bei zu fü gen.

9. Fer ner sind dem Be ru fungs vor schlag von den bei den stu den ti schen Ver tre tern in der
Be ru fungs kom mis si on un ter schrie be ne schrift li che Vo ten bei zu fü gen, die sich auf die
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Lehr lei stun gen der Lis ten plat zier ten be zie hen. Als Grund la ge für die stu den ti schen
 Voten kom men au ßer dem Er geb nis se stu den ti scher Ver an stal tungs kri tik in Be tracht. 
Die stu den ti schen Mit glie der der Be ru fungs kom mis si on kön nen auf ein Vo tum ver zich -
ten, wenn sie der Be ru fungs lis te ein stim mig zu stim men und dies im Be richt der Be ru -
fungs kom mis si on er wähnt wird.
Wur de eine Pro fes so rin oder ein Pro fes sor der Fach hoch schu le Aa chen plat ziert, ist in
je dem Fal le eine Aus wer tung der stu den ti schen Ver an stal tungs kri tik vor zu le gen.

(6) Als dann legt die Be ru fungs kom mis si on den be grün de ten Be ru fungs vor schlag mit al len Un -
ter la gen dem Fach be reichs rat zur Ent schei dung vor.

(7) Je des über stimm te Mit glied kann ei nen ab wei chen den Stand punkt in ei nem schrift li chen
Son der vo tum dar le gen, so fern die ses in der Sit zung vor be hal ten wor den ist. Das Son der vo -
tum ist in die Nie der schrift auf zu neh men und dem Be schluss bei zu fü gen.

(8) Liegt eine schrift li che Stel lung nah me der Gleich stel lungs be auf trag ten oder ein Sonder -
votum ei nes Mit glieds der Be ru fungs kom mis si on zu guns ten ei ner Be wer be rin vor, so ist in
dem Ab schluss be richt der Be ru fungs kom mis si on hier zu aus führ lich Stel lung zu neh men.

(9) Die Tä tig keit der Be ru fungs kom mis si on en det mit der Ruf an nah me ei ner oder ei nes der
Plat zier ten.

4. Ver fah ren im Fach be reichs rat, Se nat und Rek to rat

(1) Mit glie der des Fach be reichs ra tes aus der Grup pe der wei te ren Mit ar bei te rin nen und Mit ar -
bei ter wir ken bei der Ent schei dungs fin dung nur be ra tend mit. Die Stimm rechts re ge lung der
 Ziffer II die ser Ord nung ist zu be ach ten.

(2) Die De ka nin oder der De kan des Fach be reichs ver an lasst die Ein tra gung des Ab stim -
mungs er geb nis ses des Fach be reichs ra tes in die “An la ge zum Be set zungs vor schlag". Au -
ßer dem fügt sie oder er ei nen Aus zug aus dem Pro to koll der Fach be reichs rats sit zung den
ge sam ten Un ter la gen (ein schließ lich der Be wer bungs un ter la gen al ler Be wer be rin nen und
Be wer ber) bei, die sie oder er an die Rek to rin oder den Rek tor der Fach hoch schu le wei ter -
lei tet. Die voll stän di gen Un ter la gen sol len min de stens 14 Tage vor der Se nats sit zung in der
Zen tral ver wal tung vor lie gen. 
Weicht der Be schluss des Fach be reichs ra tes in der Plat zie rung von dem Vor schlag der Be -
ru fungs kom mis si on ab, so ist dies aus führ lich zu be grün den.

(3) Die Ver wal tung er ar bei tet un ver züg lich eine Dar stel lung über den Ab lauf des Be ru fungs ver -
fah rens und legt des Be ru fungs vor schlag des Fach be reichs ra tes dem Se nat zur Stel lung -
nah me vor.
Der Be ru fungs vor schlag wird dann zu sam men mit der Stel lung nah me des Se nats dem Rek -
to rat zur Ent schei dung vor ge legt. 

Hat der Se nat ab wei chend zum Vor schlag des Fach be reichs rats Stel lung ge nom men, erör -
tert das Rek to rat den Be ru fungs vor schlag zu sam men mit dem Se nat. 
Vor ei ner vom Vor schlag des Fach be reichs ra tes ab wei chen den Ent schei dung des Rek to -
rats hat das Rek to rat sei nen Vor schlag be grün det zur er neu ten Be ra tung an den Fach -
bereichsrat zu rück zu rei chen. 
Weicht das Rek to rat end gül tig vom Vor schlag des Fach be reichs ra tes ab, hat das Rek to rat
sei ne Ent schei dung aus führ lich zu be grün den. 

In den Fäl len, in de nen das Mi nis te ri um für Schu le, Wis sen schaft und For schung für die
 Ernennung zu stän dig ist, wer den dem Vor schlag des Rek to rats die ggf. ab wei chen den
 Berufungsvorschläge und Stel lung nah men bei ge fügt.
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VII. Päd ago gi sche Eig nung

1. Kann die Be wer be rin oder der Be wer ber die päd ago gi sche Eig nung nicht vor der Ein stel lung
durch eine haupt be ruf li che, ein jäh ri ge, selb stän di ge, ein schlä gi ge Lehr tä tig keit im Fach hoch -
schul be reich oder durch Fest stel lung im Be ru fungs ver fah ren nach wei sen, so wird er zur Pro fes -
so rin bzw. zum Pro fes sor im Be am ten ver hält nis auf Pro be bzw. im be fris te ten pri vat recht li chen
Dienst ver hält nis er nannt.

In die sem Fall be auf tragt die Rek to rin oder der Rek tor eine Kom mis si on zur Fest stel lung der
päd ago gi schen Eig nung wäh rend der Pro be zeit. Die De ka nin oder der De kan schlägt hier zu der
Rek to rin oder dem Rek tor un mit tel bar nach dem Dienst an tritt der bzw. des Neu be ru fe nen drei
Pro fes so rin nen oder Pro fes so ren und - auf Vor schlag der stu den ti schen Mit glie der des Fach be -
reichs ra tes - zwei Stu die ren de für die se Kom mis si on vor. Das Rek to rat kann der Rek to rin oder
dem Rek tor ein zu sätz li ches Mit glied vor schla gen. Die Kom mis si on zur Be gut ach tung der päd -
ago gi schen Eig nung soll pa ri tä tisch be setzt sein. Ist dies nicht mög lich, sind die Grün de hier für
schrift lich der Rek to rin oder dem Rek tor dar zu le gen.
Eine Pro fes so rin oder ein Pro fes sor soll als er fah re ne Kol le gin bzw. als er fah re ner Kol le ge durch
die Rek to rin oder den Rek tor auf Vor schlag der De ka nin oder des De kans zur Be treue rin oder
zum Be treu er der oder des Leh ren den be stellt wer den.

2. Die Kom mis si on zur Fest stel lung der päd ago gi schen Eig nung gibt der Rek to rin oder dem Rek tor
ge gen über spä tes tens zum im Be auf tra gungs schrei ben ge nann ten Ter min ihr Vo tum zur päd -
ago gi schen Eig nung der neu en Pro fes so rin oder des neu en Pro fes sors ab.

3. Auf der Ba sis der vor lie gen den Gut ach ten und Stel lung nah men der drei Pro fes so rin nen oder
Pro fes so ren und zwei Stu die ren den ent schei det die Rek to rin oder der Rek tor über die Über nah -
me in das Be am ten ver hält nis auf Le bens zeit bzw. über den Ab schluss ei nes un be fris te ten
Dienst ver hält nis ses, so fern sich das Mi nis te ri um nicht die Ent schei dung hie rü ber vor be hal ten
hat.

Die Rek to rin oder der Rek tor gibt sei ne Ent schei dung dem Se nat be kannt.

VIII. In-Kraft-Treten

Die Richt li nien tre ten am Tage nach ihrer Ver öf fent li chung im Ver kün dungs blatt der Fach hoch schu le
Aa chen “FH - Mit tei lun gen” in Kraft. Mit die sem Tage tre ten die bis he ri gen “Richt li nien für die Be ru fung
von Pro fes so rin nen und Pro fes so ren” vom 11. Ok to ber 1996 (FH-Mitteilungen Nr. 11 / 96) au ßer Kraft.

Aus ge fer tigt auf Grund des Be schlus ses des Se nats vom 04. April 2002.

Aa chen, den 15. April 2002

Der Rek tor
der Fach hoch schu le Aa chen

gez. Buchkremer

Prof. Buch kre mer
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